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Erntedank – 
Dank für die Gaben



❂ InderWohnungstehteinKorb,der
mitvielenFrüchtengefülltist

❂ KinderundElterndenkenüberihre
FähigkeitenundBe-Gab-ungennach

❂ KinderundElternmeditierendas
Säen,WachsenundErntenam
Lebenswegentlang

❂ IneinemGebetGottfürdievielfälti-
genFähigkeitendanken

❂ DasTischgebetgemeinsamüber-
denken–eineigenesTischgebet
formulieren

❂ DurchdieWiesenundFelderspa-
zierenundverschiedeneFrüchte
sammeln(Beeren,Kräuter…)

❂ VonderNotwendigkeitdesRastens
undRuhensvorjedemNeubeginn
sprechen.GottdieDankbarkeitfür
dieseweiseOrdnungaussprechen

❂ ElternundKinderdenkennach,wie
siemitderSchöpfung,mitder
Umweltsorgsamumgehenkönnen

❂ DieFamilieüberlegtsichSchritte,
wieundmitwemsiekonkretteilen
kann

❂ MiteinemErntedankbaumdie
Wohnungschmücken:Kinder
schneidenausKarton«Früchte»,
schreibendarauf,wofürsiedanken
undhängensieaufdenBaum

AusdemBüchlein«Kinderwachsen–Elternauch»,ToniFiung,Kath.SonntagsblattDiözese
Bozen-Brixen

100 % Familie

Im Herbst, wenn die Früchte reifen und
dieBlätterfallen,wirdinvielenPfarreien
Erntedank gefeiert. Das Erntedankfest
beinhaltet zwei wichtige Gedanken. Wir
danken Gott für das Geschenk des
Lebens,fürdieFrüchtederErdeundfür
all das, was wir zum Leben brauchen.
Gleichzeitig denken wir darüber nach,
wie wir die von Gott empfangenen Ga-
ben und Be-Gab-ungen mit anderen tei-
len. Die Kinder sollen spüren, dass Gott
sich im Kleinen, Alltäglichen zeigt, und
könnendafürdanken.


